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b,antm lebt fidjl’s fo ief)w1er. :3ft’s mög,Ud), bas �m�1�e�t�t�r�:�.�m�l�~�1�l�!� r 

roieb,crauedangen? ’Wie?W’o f,angen wir Qilt?: �~�~�f� bem 
Ealtbc! �~�u�f� bem’ �’�l�)�f�o�r�f�~�!� ’ .. 

t1)jod l),aben wir ’eilte-’e;d"]ite, ge:müroolle !)orfgemrin;.›
f,djlaft efnft 9Je9abt. mjoef) finben w,r lalte miefte ilt �e�i�l�t�i�~�n�.� 

�~�(�m�b�:�f�t�r�i�d�j�l�e�n�.� �:�~�9�,�r� ,(ßtunbfatf mar:!lies’, einen" �.�2�~�i�h� tit ,. 
),as .2eib ,aILer l,)jorfbeUJIol)ner, unb, �b�e�~� -einen fjneübe �i�f�~� , 
aUer :D!rirfgeltiOHelt (Jrcube.f.1 .fteine $ebutt, �~�n�e� l;aufe-, 
feine �~�’�o�d�j�5�e�i�t�,� Ile,ht 6terbcraU verlief, lol}ne, baß ,bit ,ge= 
�~�(�l�m�t�e� :D!orfbwlOljnerfd;laft’ �~�n�t�e�i�I� ha,tan nal)lm. �,�(�f�j�e�m�e�i�~�"� 

rom, gemiitvlOI! �u�i�m�’�~�n� bie �’�!�>�J�)�~�f�f�e�f�f�e�,� mit �i�9�~�.�m� �~�f�~�e�’�t�t�e�l�t� 
Gitten, �(�f�j�’�e�b�~�ä�u�i�C�I�j�j�e�n� unD ungefdjrieb\?it.ten �(�f�j�’�e�f�~�e�n�i� bie, ben 
(Jojten ber :D!orfg0noHen . .orbnung verlie!jen. <Vtmeinfam’ 
Ul•ürbe �m�a�’�l�1�l�i�i�~�e� �~�r�b�e�i�t� getan. met’ ljia.t nid)t �f�~�(�)�n� �~�t�w�a�s� , 
tlIon ber Xr.auHd)ffleit ber Gpinnftub-en �g�~�9�ö�d�?�m�e�t�)�i�e�I�’� 

(!)cmiit, �i�>�’�e�i�m�a�t�f�i�n�l�l�,�(�f�j�e�m�~�i�n�i�i�n�:�l�t� 

ben 

(5ianliHengeift, ber alten beut" , 
"rI)len !llOrfg,cmcif\fdjllft. Unb biOef), roirlönnen i9n nid)lt 
cntbdjren,’ möHen wir bas franfe 
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b;anlm lebht fie’s fo i@l}m‘mr 3[fl’s müglid), ba mmm:en 
®@5 5afEl’[jäüfi . ‚quamhdqag n A ? WD f;aw wir Oi?: Yauf bem 

1 Ob prächtig Jcheint mit Tuem und Bogen i aitba f ban Dorfe! 
“ das BVaterhaus iIns‘ weite Landz a ban wir el dr gmmiMie W'“""* 

; 0b- &s "oom Lanbdgrün Hold umzogen 1 foleft efnft BebSabt. M fünddem wir kalte. Miefle ü einigen. . .. 
Tich Jehiet an des Maldes Mand; „‚Aarifleichen. x x , (Guoöfalf nxar:!Des’ ‚einen" Zeih i|f e 
ob: in ‚der  Strahen Tanger ‚Reihe, )vas @eb lla Mortekhiolner, unb, des «<iren (rebe E , 

-'|nb einfjam in den- Flurem drauk’: aller Diirfapitiofieit Yreubet. Keine Gehuti, Feine W 
“n mangelt nidt die redte Weihe — ı feine 5"ll%ßlt leitit Sierbefil) verlief, bine bak. kk 
cs hbleibet ftets das lKehlte Haus. ; inmäc D W@"£p'fi2üää %äéflieiäfl;taflmltwfibn;mfie;mfi;\«» 

.“ :, 2 Und wob in Farben, Samt und Seide . G?t1@m ®ß5flfiütf'fl ä“ u?nlb u?lgeiä;%flätfinn(fi*e@trk;m bi3% 
a Die Wände prangen wuuberbolb fien”h‚af fDünfg@nnofilnn Drbmung verliel éétmüliian1 . 

ob . drinnen herrlihes (5"’%lff)m'flbe a ; gütihe nahde Yrbeit. getan. Met’ Hat nidjt jdjon etwas ; . 
erglänzt in Silber und in Gold; on bar Xraufidiigt bDer Spinnfiuben gel örtn e AeDiel - . 

“ 0b foligt die, Mauerıt, [?‘}It die- Bünle, @ (Qemit, Seimatfinn- in Gemeinjinn un iflben]'rbenhefie ag ' 
06 f und mu ig:wagn D nidst m biejer Dorfgemeinfhaft? 
€ES b‘"l°;5 Eet‘emajll7“3'}ls“‘l‘t 6il Sa Dränfe: | Danıt Fwand fie kınglam dadir, Sie wurde -alt- 

N ; nuwdijdh‘‘, bieje crweiterte Familie, biefe Dorffanhtilie, 
. 3 3)enn Holde Bilder drinnen prangen ‚Lctlnaf}mh':s gingen Die Dorfgenoffen anémanber vorüber 
] ausqunirer lieben “Yugendzeit: \ ; und die Dorflinde und der Dorfbrunken ‚ waren” Die Ieiy 
. Das Mutterherz volt Luft und 23ungt‘h ten Zeugen ‚diefer Dorffamikte, <\‚a 

N ggä ä;ä?ä% e„":°IIIH %g;g?%%; g ‘Die aufblübende oajtrie Der Jehten Salrgehnte: ner= . 
. mit Jeinem  SKöpfchen zund  und fmus brängte die Spinnftube, ' mit Hr die“ Spinnabende unb * | 

. der. Brüder. Kaute, Tuji’ge Kriegel — * , €ßlauberihuntvat der Ianblm:fyen Yugend. Die Burjdhen z0- -:._ i 
; :Du=:s Tles 3eigt bus Baterhaus, / gen hinaus in die Gioßitadt, in die , Yuduftrie, - Kehrten e . . 

alles 36ig - Heim, : fo - waren Jie „aufgeflärt“, Wbern famen. net ” * ... 
HN 03m‘ manden jd}nmen °{‘yeifi95mlnrgel1 a Ddie Ianblnchen Sitten und Bräuce‘ vor.- . Einer. nady dem . 
und manden . Wbend Kieh und trautk 7 Aanderit icfimanb aus Dem , Dorje, und wnter ben 3flugeren 
und- manäfye "Soffnung, AL mtfinrgelt ; - madıte fid) bald eine eigene>Auffejfung, ja eine eigend 
bie fid das -Kinderherz erbaut; „ ; <Lcbensweife bemerkbar, die dem Alten feindlih gegenüber= 

‘ des Weihnochtsbäunmkein voller 65d)öne jtand. Der neue (5etit ber Fapifalifkijchen Welt- und Les 
. ben Difietl)sfl5’ ben ‚„Nifolaus . . bensanffaflung Dielt fcinen Eigug ins Dorf. Er fehtg 
und all die lauten Freudentöne: ; . Ti& felf im Wrbeiterhaus, im Bauernhaus und im Haufe - e ° 
Dies alles bringt das Baterhaus. “ ; des (fgutsliu;%ü_ägs r}iltun gmg jeber feine” %&ä d}fßeti%flofie;m‚ fn 

‘ ' war das NMachbarhaus, und uur in gefdhäftliden Dintgen 
f“51133 ä'ä°;gf“äe[m;älu.l-e‚6ng%f[d)i}mb iE-rteben, fam man i botbitens nod näher. 5eute haben wir die. 

Ob .Jängit wir find davon gekbigden, Gegenlähe audı auf dem: ß°"é;;ä“"* in ber Stabi, Itichts 
DD o uns birgt das licbe Dach! — ijt mehr da von bdem alten Klengäift, ber altem beut“ , 

. Yinm uufmr Dank für’ allen Segen, 7m%m@ 'NÜ“Ü bä"%fi?‘fl®ä).@“'—’“'lf“fiä}ä‘ 9;9'ä}ä% 
ber je von dir uns römte aus; heil wg; T Dak dı gm—; D D„ brumen 
wir denken Dein auf allen Wegen, heilen, MWenn es wahr ijt, dap das Lan er Yungbrum 
gehebtes teures Baterhaus! Ddes Bolfes ka _ muß bas Band bie Molksgemeinkdhiaft, 

i / (“'fabellu Sßrcmn ) das Dorf bie Dorfgemeinihaft wieder aufleben laffen und > 
a 3 S .1 Die Menfhenlicbe und Menfchenfreundlidieit wieder an 

\ „Dfe Stelle Jehen, an ber Heube Miktrauen, MNeid, Klajfen- 
®pgfgemegnfi[;a€ _ “Baßı und Fübles Mednen und Tradten nad Berdienlt: - 

E mßghcf;.fedan jtehen. ; 

' . ı Bon 5!3°1?“/93“?)'91' ’Büfähßtf „ . * Qeidter 921';‘193 aI53 g;tufit; ;?em1%tl;gmen n;an% 

“ . ZGemeinfcit HE Freilih ein Work emanrbfln ‘nas nian« „Dinge anders ‚ als‘ zue ‚Zeit ber.alten Dorfgemeinfdjafte 

“ Her houte Iuitrmimtr nfueI 21)‘£13;ttmven hea%nt Genetijdhafts» * Gewih, M Das. Khedhtsverhältnis zwijhen Arbeitgeber und - 
S gefuf;l @ememi@gxftsinm .tii1 un abT3uanben gefnmnflén{ ] 2Irbgfimbmern‚ 5mz{dyen Bayern: 1mb ®utsfieiliäfi'": ö”"fi*" 
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.. Arbeitern, . Dienjtboten - Heute. anders als damals. Aber 
follte deswegen, weil das Loht- und arrbeitsner‚fyältn.i? 
‚Heute veine andere Grundlage hat als damals, foll, wei 
Arbeitgeber‘ und Arbeitnehmer audi auf dem. Lande ihre 
wirtjgaftliden  Antereffengemeinjdhaften Haben; nun anftatt 
der Bolis-, der Dorfgemeinjdjaft ” der ‘ Klajfenlampf, der 
Aaflenhaß: gelten? .Soll e& tnog_diejer Dinge.fine Mög- 

i']lfiol'f?e “ ‚Tihfeit‘ yeben, \uns mit. ‚unfern‘ Dorfgeno[fein . züm 
unferer. JeIbft und zunferer Heimat als. Menjheit gemeinfamn _ 
zufanımenfinden und in treuer Liche und gegenjeitiger Hin ' 
albe Ddie alten, Rrafiquellen ber - Bolfsgemeinidjaft, * ber 
Dotfgemeinjkhaft. zu erfälieken? Ya,- das {l möglidh Ar- 
beitgeber wie Arbeitnehmer Haben Heute tdre Berufsorgani- 
fationen. - Beider‘ Teile mit guiem Kedt, Das gegent» 
jetige‘ Berhältnis in Fragen der. Enklohnung; der Ar- 

. heitsgeit ‘mird tariflidh geregelt, — ‚Warum “ foll denn die f 
tariflige Negelung. der Leffiungen und * Gegenkeitungen, 

‚bie [ih, ja doch immer 'im -Mabdmen des Möglidjen ür 
bcibde “Teilebewegt; nun zu einer Zerfüftung des Band- 
‘polles Jühren? WMir find Boltsgenofjen;, äAlle, die auf dem 
Dorfe: mohnen, gleichberechtigte Dorfgenoffen, und unfere 

- Pfliht.it es, gemeinjam die Dorfgenrein]dhaft zu pflegen. . 
; - Gleidhberechtigt: mollen- wir, alle Stände {imt- Dorf- 

. parlament, für das Wohl der Heimat  wirken, ; 
“ Menn‘ wir - das Landoolk wieber in yen Mittelpunkt . 

‚ untferes: Satidelns ftellen, i es Teicdt, als Bolfsgenoffent 
„eine gefunde Gemeinbepolitik und Boliswohlfahrt auf dem 
Dande-zu pflegen. Mohlfahrispflege aber i{jE nidt Al- 
mofen, .niht Wohltätigkeit, fokdern Hk gerehier. Ausgleidh 
bereittigter -Vorbderungen, berechtigter MWüniehe. 
' S0 H- es möglid, die Landhevölterung zu verlöh- 
uEN, und  neues Leben zieht ins Dorf. ‘ Dalın fpielt ‚das 

_ Mind des Herfenhaufjes mit dem Kinde aus dem Ar 
“ “heiterhaufe, und Ddie‘ Beftherfrau [Aaut, nad der Franien 
‘orbeiterfrau, ( uhd ‚greift. zu, wo -e5 gilt. So-finden ir 

‘ den : Weg - zuk Dorfgemeinjdiaft, 
‚ Adoaft“gquillt . Datin dem Bolte reide Rraft zur Boltsge- 

meinjdaft. And wir werben wieder. frok und. glüdlid) wer- 
den im: Kieben: deutiken Baterlande.‘ Wber um mieder froh 

“ und -glüdlid} zu werben, müjjen wir alle unjere, Kraft 

Aus--ber‘ Dorfgemein- . 

hergeben, weldie wir Haben, damit .wir wieder eine Dorf= . 
; gemeitfdjaft-. Befommen. 
E T 

Snrfürfliche Rakuriedugverordnungen 
‚ Demrad Shoo Churfürltk. Durglauckt zu Cöln Herhog; - 

Ciement Nirguft in. Db- 1und MNiederen Bayeren etce. 
unfer Gnäbigjier Herr ju - flegung er Lujtbahrk.it im 
‚Nagbweefen.: unter: anberen zu Brüel im bortigen Zbier- 
Garten, und fonft au felbiger, Orten henum abermahlen 
eine Menge: Fafanen u Stein-Hühner oder jo genannte 
Tothe ” Beibhlüner nidt. ohne geringe Nöjten Haben Hia 
feßen= o ‚ban fliegen. lajfen, gefalten: f in -diejer Ge- - 
gend. ınb. foniten - Herumb, - fo viel immer möglidj, zu ver- 

- mehten;. als .wird. Hiemit nocmahlen fHarffelt und zwarn 
unter grofjer‘ willführiger Straff verbotten, diejem Ab- 
jeben -der Bermehrung deren- Fafanen und Stein- ober 

‚J0 -gehanten rotken Beldhüneren :dukcdı Legung einiger - 
Stiriden, wder einige andere heinrb- obder öffentlide Weile, 
wie . es immer gedact, und „Dewürdet werden mögte, zu 
fangen,, zu Idhlefjen, zu beunrühigen, bder Jonjten an beren- 
jelben Vermehrung durhi Wusnehm- wder Bertilgung derer 
Eycren hinder- .oder- KEddlih zu feyn, jo Heb jedermäns’ 
niglidy..ift, aidt in Höcdfte Churfürjtl. Uwgnad, und un 
ausbleiblice: Jdwere Straff zu verfallen, wie. dann benet 
Churfürfl. Yägeren und Föorfteren fort allen anderen, bie 
es- angebht, : Xiafft biefes aufgetragen wird, genawfie Ady-. 
-Aung u geben, -bamit “ Diejen ernewertent - Churfürl, Ber- 

. Boit nadıgelebt werde; und falls frühe wDer fpath beffen . 1 
. . ÜWbertrettere; Tundbaht werden,- felbige gehöriger Orten at= 

„ 3umeigen; „Mmb: .3 ‚nerbienter . Siraff. gegogen . zu ' werben; 
Ddamit.nun niemanb - Jih unfernt Borwund.‚feiner Unwijjehs ; 

i rgegenwärtigen.. BVerbotts 1zu entjhüldigen ‚Haben :mds ı I)PE: 

. Heipen zu Cöln aufgegeben, fjoldjes von Monaty zu WMo- 
_Hald auf denen Cangleir zu jedermans Wiffenfkhafft publi 
ciren, und gebörigen Orts affigiven‘ zu lalfen, des gnä- 
bigiten DBerfehens, es 1wWerde fidh jedermänniglich, wes 
CSlanos und welfer Berechtigung. aud feyn möge, [idh 
eine Freud madiet, zu bdes zeitliden Churfürktent unbd 
Lands-Herın Lufihahrieit und VBergnüguitg Hierin eiwas 

den 4, Augujtt 1739. 
a St. . . SGodesberg, - 

. ° (£-6.) X ® dleffe. 

— ” BoR Gottes Gnaden, Wir Kofeph Ele- 
‚ment CErgbildoffzu Eölln, etc. Entbhieten, allen, 
‚Sınd jeben, weldhe‘ diefe unjene Patent lefen, oder hHören 

zu wiflen, daß, wbmwoil, wie Wir vernemmen, unjere Serren 
VBorfahren am ErG-Stifft Cöllen, vielnahlen alles ernjts 
gebieten, und DBefehlen lajfen, da ein jeber, ‘ deme es 

groben Wilbtipräthjhieffens, wie imgleiden des Fijdyen, 

und mipfällig vorkommen, was geftalten, allolden Be- 
fel, und- Gebotient gar nit nadjaelebt: - Jonderen das 

. Wildpräth, odre Unterjheidt, eins als . andern weg, von 
jederınan, }o- dejjen nit Gereichtiget, eigenes Gefallens, 
Bäuffig hinweggeldoffen- als aud mit Fild- und Krebs- 

° fangen oBnunderlählkch continuiret werbe; And aber durch 
Dergleichen - unzufäfjlig- und unwordentlides Schieffen; "und 
Fikchen unfere, vorab auch -feithy eingefallenen Nıfegs 
hödtverberhte ‘ Wildtipahn, und Fildjerenen (dafern deme 
xit gelteuret- werden jolte) eheklengit nollents im YWb=- un 
Unde&aang gerahten mülten 

Der, wder Diejelbe feyen audj, wer fie immer wollen, nie» 

” aber ernjtlidy und ben Straff von. 100. Goldigülden in 

Mein Wildtpräth; als SHirlhe, Schwein,  Nehe, Safen, 

eigere, wilde Eiten, oder Tauben, -und was delfjeit- meht 
ilt, weder in Bujkhen nöcd) auffmn Felde, zu jHiefjen, oder 

- Hun aır in unferm Crhififft Cöllen, und Landen Dife und 
- jenfeith} Rheins, weder in flieffend-, nmodhy in fehenden MWäl- 
Jecen, oDne‘ untfere [pecial grädigjte Erlaubnip, Jkl Lel- 
nes WEgS ZU u1iberi% 

und Fijheren in unjerm Erbftifft Cöllen, und Landenw 
beracktiget, und joldes mit, Beltandt erweifen Fönıten, . Dier- 

‚ dur nits abgefproden: mithin gleidwoll gnäbig|t ver= 
ordnct Haben, aljolde Yagten zu redien Zeit des Yahıs 
mit- denen Garne und SHSunden zu verrichten, on Ojteren 
aber bif;, nachı ber Mernde Teine Nagten nacdh grobem 
Dildt vorzunemmen; Wir orönen, und befehlen zugleidy 
auı Biemit ernitlig, und beny Straff von 10, Gafßbtgqülden; 
Ddak die jetıige, fo ihre Hunde auskauffen Iajjen, denfelbigen 
bdas Yabhr durdkı einen Klüppel, ungefehr einer Ehlen Iang, 
überzwergs anhbangen: So dan, dakı au Memandt in 
denen Waldungen, Bujhen und Felderen junge Wilbt- 
Tälber, . Frikhlinge, Rehe, Hajen, Canin, Ubhrhahnen, Bird- 
Bübırer, Fajanen, Feldthühner, Reiger, wilde‘ Enten oder 

. jumge Zucdit verjtören; nod)- deren; Hafeti, und Caninen 
Ströpff, oder Fallen” fehen: audy Denm Abhigen, und 

nadı Zuhjeren. Ambileuthen, Lahd- un Drofen, . Under- 

redimäßig nit gebütete, |id fo woll des Meinen, al 

Ätehen; Jonderem Tidj: deffen allen zw 
endeufferen, und zu. mülligen; yebdocd .wollen Wir unjeren- 
Wdelichen Landijaffen, und benen jenigen, jo 3u Dder Yagt, ' 

. Herven,:: Wogten, . Scholtejjen, : Ridteren, Gogveven, el 
L 

ge, jo wird Dero Ambis-Berwalteren  zu Bonn,. 23rüef‚ 
Suldrath und Sedenich, fo dan Erbouogteylidhen Sdeulti . 

‘beyfragen 3zu Tönnen. Mrkund Ddiefes, Signatum Bonn,. 

..Tejen, Biemit unfere Gnade, und fügen daben männiglidhen 

und Krebfens im Erbitifft Collen, bey Bermeidung JHwerer - 
Straff, enthalten ollen, Uns denmnody Döchfl befrembb- 

Da Mir dadevo alle un 
jede Eingejcjlene, und (E'inmnlifle've unjers Ergjijtiftts Cöllen, _ 

mandt außgenommen, gnlädigit Diemit gewaritef, zugleid 

Arafft, Diejes befohlen Haben wollen, einig -groß oder - 

Canin, Uhrhähnen, Birdbühner, Fofanen, Felbihühner,. 

gu fellen, nodyj aud) des Krebs-, md Fild-Wahgens von - 

+ 

‘ Touben, noch aug die Eyer außnemmen, wder Jonjt Die 

Hüden in den Felderen Feine- ungefüppekte- Hunde, nodj.. 
audi Mohr gebraäucen. Jolle; Unbd‘ mebteten Jolgem -allem



Heren‘.audh Kägeren, Förfteren;, und ‘9[flfficfjemn ünferet 
- Wildipahn, umd Fildereyen, Landt-Boiten, und - ins ge- 
mein allea, und jeden unjeren Bedienkent, und Under- 
thanen .auff bbiges alles fleiffiglte Adtung zu haken, da 
mit Diejem unferen: . Gebott, und '23efebn?'} in allem Dder 

. Gebür gehorjamblid nadigelebt werde, und da fie jeman- 
bent- finden, Dder dagegen Ihum, wder Handeln würde, Den, - 
wber. Diejelbe, wer es audji feyn möchte, )ohne einiges * 
Abfehen, auff. das negite umler Aıbflauß Dinguführen, - 

„alda,. Dip .3u fernerer unjer Beyordnung, wollverwnhrlidh 
°zu Balten, und es alfobalden Uns, wder Unfer Hoffe 
Cammer, wber unferm Ober-Väger- und Forfimeilteren, 
als weldiem . die Dblidht, und Handbihabung unfer Wildt- 
yahn jpecialiter gnäbig]t mit auffgetragen, anzugeigen; 
Mnbd weil audı vorermelte unfere Beanıbte nit eben jes 
besmahls an allen Orten, jo genawe YAufffiht Hakten 
fönnen; CSo wollen Wir den jettigen UndertHan, oder an- 
derm, :weidier verfpühret, ge*feä?n‚ und unferen‘ Beambten 

” angebradt, bah jemanbt gegen biefe.unjeve gitäbig|fe Ber- 
wrönung, und Berboft gehandlet, den Halben IHeil der ; 
DBrükt, jo der Yebertrefter verwirdt, gnäbig|t Diemit be- 
willigt; und zugekegt haben; MWarnadı dan eitm ‚jeder Hd . 
zu richten, ımd für Schaden, und unfere Ungnadt zu Hüten. 
Mrtundt unlers Handheihens, und Soff-Cammer-Cankley - 
Mnjigels. Geben Münden den ' zuli 1691, 

; bfeph Clement, . 
| (£.S) °°° 5 o hur, 

Ernewert den 26ben Markii 1698. und Ster Yunii 1705. 
— a n — Ür 

. Wundergejhichien  deg  Caefaring 
bon  Geifterbam, 

Bereits in Nr. 4.des 3. Nahrganges (1922) d&r 
„Brüßler Heimatblätter‘“ brackten, wir zwei Legenden von 

. Breühl und MWalberberg, dbie bem „„Dialogus mirtaculorum““ 
des Ziffergieujermöndes Cacjarlus von Heijterbad) ent- 
uominen Waren: die Hegende vun der Monne Chrijtine 
und Die vom Nitter Benneca von Palmersdorf. 

Das . „Zwiegefprädt- über Wuirderge[dhicten‘‘ entf)äif I 
eine Unmenge von ‚Legenden, wunderbaren Begebenheis 
ten, merfwürbigen . Erjeinungen, wunderähnliden Mit- _ 
Kungen des Gebetes u. a. m, die meijtens Tofalifiert Tind 

- aund mit Bezeimung .der Perjonen, ihrer Stellung, ihres 
Charakters ujw. vorgetvagen werden.. Eine heiondere Bor- 
liche hat. der Berfajler. ehntmal für jeine Heimatjiabt Köln, 
dann aber aud«_für die dem Klojter der grauen‘ Mönde 
‚im Tale von Seijterbamg angefhloffenen Konpente zu 
Himmerob in der Eifel, Huven bei Düren und . Walber-. - 
Derg. *) ; 

Als -den Hauptwertreter mittielalterlider ‚Wunder- 
und Aberglaubens Hat man Cakjarius Tange ‘ Zeit faljdı 
bber jhief beurteilt und feinen Namen nur mit einem 
überlegenen Läkeln genannt. Bieler feiner Gefdhidhten zeu- 
gen allerbings von einer Matvität und Leictgläubigteit, 
bie nur für den verffändlidh Jind, der mittelnlterlidhes qef= 
ätiges Lebhen in feiner ganzen Einfalt, aber audy feimer 
aqanzen Glaubensinnigfeit zu erfaffen vermag und Die In 
ben  Niecdherlanden und.in den Myeitlanden audy in [pä- 

r 

icrer _ ‚3eit nodh beilonders {farfe moftijge Kidtung im 
Glaubensieben fennt. Biele ber „wunderbaren‘ Begebeit- 
heiten Taffen fidy Deute auf DdDie natürlichtte Weije erflären, 
dem 'mittelalterliken, -nor allem dem mnjtijdh  geridhteten 

- Menfhen aber, denm das Buch der Natur vielfadhı nod cin 
Buß; müt Neben Siegeln war, exridhien als das Wirken 
ber Allmiaht, : waus - über Jeine . einfaden Begriffe vom 
‚Wirfen, der Natur und Ihrer” Kräfte-Hinausging.‘ - 
' Seute find bdes“ Caejarhis’” Gelhihten Tein Erbau- ; 

—. * Das Hifterzienfer-Nonnenkiofter Walberberg wurde m- 
“Sahre 1197 bon 1D In ‚me 

„ und mit: Ziftergjenferinnen von ‘„®pbet’t DefOidt. 

D 

zbtiGof Abolf: 1.: bon Köln ‚neubegründet . 

ungsbudi: mebr, bafür- [tehen fie dem ımodernen ‚:8€fi‘ün 

Dody beurteileit wir die Schriftfteller des Milkelal- 
- tors heufe -anders, als das im ‘Zeitalter der Ayfilärung 

gefkBiah, und ertennen. In ‚unjerem Aufor eliten ber Tehk- 
Teichften und Intereffanteften Schriftiteller bes 12. und 13. 
chrhunderts, ' in Jeinen Shriften eine wahre Yakıdgrube 
für Kulturgejichte, deutfdye MoytHologie und Sagenkun- 
de. Bolts- und KomtsgebräuGe, Kirdken- und Kloffer= 
wejen "und die fogialen Verhältnife des Swdmittelalters 
orhalten Dier eine gute und Helle Beleublung. Aud für 
Die Ortsgefdidhte geben die der Wirflideit entnommenen 
-Erzählungen mandjen wertvollen Wink. Bor allem lernen 

. wir. Menkedhen Fennen, nrittelalterlihe. Menfdjan in [ebens- 
völlen. Bildern; Huhe - Geifilige und. hohe Aolige in {hrer 
ganzen Wntrakung und robuften Lebensführung, — mit 
ibhıcn geht der Mioralifk Caejarius oft reng ins. G& 
rißt, — ben einfadhen Landadligen und deit Landpfarrer,. 
Die Geridtsbeanten, Schultheipen / und VBögte, den Bür- 
ger in der Stabt und den Bauer auf dem Lande, den 

: fmommen Möndy. und die [tille Kofterfral. Und gerabe 
bie Bilder aus den Nlöftern, dife mit- Diel‘ Liebe und Arn- 

. teilnahme gezeidnet werden, zeigen fo inniges ı. inniges 
Glaubensleben, jo viel von dem nafven Erzählertalent 
diefes mittelalterlicen Schriftitellers, dah [ augl Haute 
mody Ankkang -finden bdürften. . — „ . 

Caefarius wurde etwa 1170 in wber fiéi Köln- ge 
— Bopren; eine tief und finkig angelegte Natur führie Dır 
nadı einem ‘rtéIigiä[g; Gejpräd, das er mit dem AWbte 
Gevard bes Klojteis Heifterbadh auf dem Wege von Wal- 
berberg nadı Köln-Führte, in Deffen. Klojter. Hier wurde 
er jpäter - Novkenmeifter; und diefes Amt war augl bie 
Ä'Eem_n_la_iiung zur Abfahung des Dialogus - ntiraculorum 
und einiger äbhnlider Wberfe, Denn Hier führie ein Mohkch 
zur Einführung in das religiöfe Leben ntit. einmem Mo- 
vizen Gejpräche über wunderbare Begebenheiten. Eine 
MAuswahl diefer Wundergelhichten Hat A, Kaufmanın, der 
die Kilturhiftorijhe Bebeutung in emer hefonderen Sdrift - 
(Cacjarius yon Seifterbad, 2. Aufl. öln 1862) aufge- 
Dedt und eingehend gewürbigt Hat, in dem Antalenr Des 
hijt. VBereins für den Niederrhein Heft 47 und 53. in 
beutffer Ueberjekung veröffentflicht, denm wir die auf unfere 
engere Heimat., bezügliden Gejchidyten - entnommen” Haben, . 

‚ Auher- den MWundergefkichten * verfakte Caefarhis nöcl ' 
einen „Satalog‘“ bder Kölner -Erzbifchöfe, eine Lebens= . 
beigreibung des heiligen Engelbert 1, Erzbildjöfs von 
Aön, und die älteffe SeBenshekhreibung der H1, Elija- 
beth von Zhüringen, Er Marb um das NYahre 1240 im - 
Klofter zu Heifierbadi; bei ber Tieblid-romantifdjen Chor- ' 
ruine erridtete ihm Dbder Bergifjge, Geldnchtsverein ein 
Denfmal, ‘ ‘ 

E AA 

Die Konderfion des Caejariug“ dan Seiferbad 
‘ (Dial. 1 17) / 3 

‚In der (Zeit als König Pbhilipp das erfte mal unfer 
; Craftift vermwüftete *), ging kı mit dem Heilterbucher Abhte 
Geyardb von Walberberg nadı Röln. Auf,dem Wege 
ermuDhnfe-er mk Dringend zuc Bekehrung, jebod) ohne Er- 
folg, und erzählte mir endlih jene Berrlige Er[Akinung 
in Clairvaux, wie einft zur Erntiezeit, als die Brüder im 
Tayle SGarben jAmitten, bdie h. Gottesgebärerin, ihre H. 
Mutter und die bl. Magdbalena vom Gebirge famen und 
colt Teudhteither Klarheit ius Xal Miegen, den Möndhen 
ben Schweiß trodneten und Kühlung zufächelten, und was - 

- Jönjt nod gejriecben jteht: Dieje Erjdjeinung rührte mid 

* 

jo -tief, dah iı dem MNbte ver]prag: - wem Gott-nit . 
überhaupt ben :Aiklen: geben würbe, in Tein anderes Klofter. 
einzutrefen, . als in das feinige.. . l war’. damals- no0d 
"gebunden, ‚Wweil. i eine‘ MWallfahrt zur- Dl. Maria von - 
‚ Rocamabour **). gelobt Hatte. . Wls im) diefelbe nad .dem - 
WBerlauf . voir .drei Monaten : vollendet Hakte, .. begab.. i 

‚c . N
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- + an bdiejelbe. mit der Frages* .. Wer Dijt: du und was mel 
“ du, Bier?“. "Die wunderbaute Erjheinung antmortete: . ‚'«ßd) 

— ‚Din- ber-Engel,. weldjsr-dem Herın Die Chelen vorführt.“ 

mich, obre daE einer meiner Freunde efwas davon wukte, 
„ .zum Talc des H. Belrus -nadi Heifterbuch. 

*] San Dffober 1198, e 
"#) Bei Cahors in Yrankreich, ein im Miltelalter berühns 
Walfahrfort, * Crzbifghof Eungelbert von Küln hat mad 

der . Wita Engelhertt I, 9 (Böhmer, Hontes IL, S,, 304} zwel: 
mal eine Wallfahrt 1nadh ?)iocgm-cihnur gemacdht. . 

Hon der. Wilve Hiüdegarde, weiher Chrifus 
. 1600M.Da8 DE Überdmahl gereicht Dat. 

“ MDial. IX -36) . CO ‘ 
nl Dorfe Liblar (8ui\ßü[u1:ti)‚— das zuri Meilen don 

1 

öln entfernt Tiegt, Iebte eine edrbate und Froiume Milde, * 
mitx Manren Hildegunde, die mit uhjerem Abte‘ Seintidy 
befreundet.‘ war. ” Nach dem Worhilde ‚jener Witwe inı - 
-Evangelium ‚war fie fajt jtändig im Gotteshaufe und - 
dfeitte Gott mit Faften aırd Betent. Sie hatig etirein Sodit 
mif Yamen Ailbeln, er war ein junger Kitler, der Ir 
weilig Chrer- Liche und Yroft zu Teil werben Mieß. Trohe 
dent "er Jelber im Meberfluß Tebte, lich ' er [eine Mutter 
barben und Judite fie auf viele Wrt und Wlife u Är= - 
gern, - ugeingedent des MWortes der Scelft: „Berflucht 
jet der “Don- Gptt, ber - Jeine Mutter erbiltert,“ *) Chenfo 
Htt Jie. unfer‘ ihrer Sciwtegertochier, Der wrau Mres ‘ 
Cohnes, Uls fie mun in fdyverer Krankheit zu techen 
fanı, . Jprads fie-zu ihrer Magd:;: „„Sorge, dak-eit Brielfer 
Tommf, -der - mir Die Hl. Kummunion reidye.‘“ Diele aber 

. Binferbrachte: bie Mork der. Schwiegeriwdhiller und fagte: * | 
„WMeine’ Herrin ‚verlangt nad) -einem Priejter.“- Dieje er- 
wiberie. darauf .AArgerlie: „n diefer Wodhe nody Hat jie 
den Bejfb des Herrn . empfangen, und body - f{t Tie- nod} 

dann und ratf ün Yls bder Priefter mit Danmt; Leib des 
SHeirrn- ‚Tam; fragte die KRranke: 

toortefeer, ,, Mein Herr, ngl deffen Leib. i& verlangte, 
‚ wnr Flon. Jelbft Bier, ‚und : Hat mir eigenhändig die I 

Kiömumiunion gereidt; aus Men[djenhänden werhe icdh- e 
niet. mehr "annehimen.“ Nach - wenigen Tagen verftarh 

— Fic. 1nd ‚da . geldheieben fteht, dakı wer Bater und Mutz : 
.ter -uicht cbrt, Teme reude an [eindır Kinderit‘ erleben' 

- ‘ wird, nahim der Serr. den Altejlen * Sohn Wilhehi nodi 
in ‚der gleidhen Mode zu- fidz und audh die anderen Klit= 

Yurzer Srilt. 

. Walbetbeng: ©T 
Hon der Schwefter Chriffing, weide den Engel, 

. der:die Geelon- geleitet, gefehen.Dat. > 
(Diel V, 45.) - I 

Schwelter Chriftina von Bolmarktein . (Bolmant- 
- AMeine) *), die Monne von - Walberberg, weldeer id} ffa ” 

achadıt Babe, war von ciner Jolden Bollfonumenheit, Da 
. Ihr bdas irdikle Leben cin CEiel war,- der Dod aber ein 
Gegen]land Der . Schn[ucht.- Wähkrend ciner Fajtenzeit, als 
fic glaubte, Tie werde am DOftertag fterben, wurde fid 
verzügt and fah Nay am einen äuherff Hichliden Drt ver- 

-” Jebt, der whnec ‚Aweifel bas Parabies gewefen i{jft. In 
deurfelben erblidte fie einen, Yltar von munberbarer CADöN- 
Beit und vor Derkfelben eine Ehrfurgt gebietende Berkon, 
deren Schönheit niht zu fAildern ift. Chrijtma mandte - 

“ „Fühejt da .ouch die Seelen unjerer_ Ordenskiete vor?" 
“ ”” L° Die - Geelen, aller in durem Drden gut Tebeinder 

“ Aimner zam Seben,“ und Tagte dann zornig: .„So gehe 

} „Warum Tommt ihr, } 
. Sar — „Um Cuch die Kommunigh .zu reihen‘, ant- 

. der, etwa7zwölf an der Zahl,. ftarben der Meide Ha in { 

“ Berfunen, der. Möndie, der Laienbrüder und .der Nonken‘ . | *. 
Äühre ir vor ' Gött, - D -aber Jtirbjt jeht nod 'nidkt, aber [ 

nh_'h-'_fiwnim._:nöm Oftertag.“ 1Ifiä-in A es audl gejchen, - 
Sie, wnr einige Tage franf und empfing falt täglih bie 
‚5 Sommunioh; dr ber Agonic begehrie fie noch) einmal 
nadı" Der %. Meggeruhg, Hatte diefelbe aber mod nidkt 

_ ganz in [idjy aufgenommen, als [te iret. Geift dent“ Hin 
mel zurüdgab, — Wäbhrend jener obenerwähnten Entzüdung * 
[al die chrwürdige Aungfrau ' auf dem Altare eine fehr 

; I düne Mityn, und als fie an den Engel die Frage rid 
tefe, wic es HE unit der Seeke eines. gewiffen Bricfkers, 
Wgn fic. Dejonbders verehrie und an weidhen fie eben. 
"Dacbte, Derein]t ergehen würbe, erwiderte der Engel: „Wenr 
‚er gefferhen .ift, - werbe idhy IBn mit diefer Mitza geOmüdt 
dent Serzn worführen,.“ Der Engel wur der Dl Michael, ” 
der. nadı beglaubigten Zengnis‘ der Borftand dis Para- 
Diefes 1.#*) * ; ; N 

B 7#} Schlofi an der 9üir;r. T ; . .n 
] “)‘59€1:ÜI;L Micdhael nl Seelenführer und Borfkind des . 
Baradiefes , eine in Der, nyftifden Literatur des Wittela 
alters Gefannte Geftalt. Midael- Irat au die Stelle Mütans, 
Midreilslapellen: Aır .der Bergeshöhe vn Gobdbesberg (MWo- 
‚dansberg) ftand- Füot i„u-%rüfiefter <riftticher Zeit eine Mis - 
qaelskapelle; Midheisberg bei Münftereifel. 

ßba*a;be_f ®Eijlvéfiet—@_.äfirifl'ina‚ una fie den ;fie_i_%aiib N 
in der Strippe gefeben . Dat, und Wwie ‚er IDr 

> am Sreuge erfedienen f R 
(Dial V, 3, 25.) / . ; 
‚Gott mullie cinmal die chrwürbige Yungfrau Chrijtina, 

.jene Monne zu Malberberg, veren i& Hon gedbacht habe, 
Dürh Die Erfheimunmg feiner Gebutt erfreuen, und zelgte 
c SOr in Windeln gewidelt aurd. Ar ‚einer” Krippe He + 
acnD, -nn:[?i ‚ Jeiner . Mutter und dem Yl Nofephl Seimt! 

„ Likfer wfaven vion weiper MWolle und unterfehieden Tidh 
in nihts von dem. Zudh, weldes bie Scweflerh fragen; 
Die Binden, inr wekde 4an in gewidelt Halte, waren - 

1 on araucr Farbe. Da Jicht. ntan, wie großi die. Denuyst 
bes Colnes : Gottes gewejen ijt,_indent er diejelben Tilher 
trug, wie ‚uhfer. Orden. —. Derjelben Chriftine zeigte Fidy 
„einmal Chriffus am -Rreuz, und neben IBır jtand ein 

* Sreis, der aus einer Bildıfe, welde er in der. Hand Gfelt, ... 
>ie Wunden falbie. — eine Art-von Geficht, das iM nicht - 
‘3u ‚Deuten weiß.‘ 2). 

*) er Nonne ‚fowebte wahrfheintid_eir Sofepb. _hojt 
Arimathea urit . der Salbenbiüchfe: vor, — Der ehrivürdigen - 
CoHrHtinn gedenkt Xölhlnifhe Kalender (Gelenius, de- Culouniac 

— Morippinenfts ınagu, (p. 682) zum 15, Mpril, 
v * ; 

Bon Rimudie, wie fie den Serrn unfer feinen 
Derfolgern im Sauje. des Hohenprieflers ge- 

” . . n x * - 

feden‘ Da 
„(Dial. VIN, 9.) N S 

Melngte Nidymudis geriet einmal, wie id) alaube, am 
Zuge bder Balffion, als fic Ddurch Mebitieren über dies 
jelbe Böchft crlhüttert war, in DBerzügung und fal Jid 
jr cin ‚weites, winterliches Saus verjett, Darin erblicte 
fie den Heiland Halb nadt und als Sefangenert, umtingt * 
von eiher Menge Yuden; Er -Jnd da gefenfteir Blides, 
bloß in einmen Mod aehüflt und odıue Gürtel, die Hände 
herabhäugend; der Nod ader hatte eine gelbliche Farbe, 
Sn bdeu verffgedenen Wintfeln und Eden des Haufes, \ 
cerällte fie mir, JYanden fie zu je zeDit und zwölf wie ; 
die Sadwalhen beifammen und verhandelten ‚niteinander . 
über bden Yob, des Heikandes, Es- war jenes des Saus 

des Hohenprielters, wo d nadı.der Gefdichte das 3Zu- 
' getragen “hat, was diejer Mugd Gottes, geijtiger Weife . 
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